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An den Sonntagen wird die reichha 


Zl. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint 10 0 morgens 
M tig illuſtrierte 
eilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
mit Zuſtelung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, 8 
inzel⸗ 


Zentralorgan der Deulſchen Eozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftsſtnuden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
Sprech tunden des Schriftleiters täglich von 2.50—3.50, 


Abban der Diltatur in Spanien. 


General Primo de Rivera zur Dispoſition geſtellt. 


Die Pariſer Preſſe meldet, die ſpaniſche Regierung 
trage ſich mit der Abſicht, bereits in den nächſten Tagen 
den Parteiführern mitzuteilen, daß die Wahlpropaganda in 
völliger Freiheit vor ſich gehen könne. 


Die Eozialiſten fordern die ſpaniſche 
Republit. 


Paris, 3. Februar. Die neue ſpaniſche Regierun 

hat bis jetzt noch nicht die Auflöſung d e 
lung und die Ausſchreibung von Neuwahlen verfügt. Die 
Univerſitäten in Madrid und Barcelona ſind wieder eröff⸗ 
net worden. Die Militärakademie in Sara Bota wird 
verſchwinden. Die vom Diktator außerhalb des Geſetzes 
verfügten Strafen gegen Militärperſonen und Beamte wur⸗ 
den aufgehoben. Die paritätiſchen Schlichtungskommiſſio⸗ 
nen, die die ſozialen Konflikte zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern regeln ſollten, werden beibehalten. 

Das Amtsblatt der Regierung hat eine Verordnung 
bekannt gegeben, kraft welcher General Primo de Rivera 
115 General Martinez Amido zur Dispoſition geſtellt 
werden. 


Was Primo de Rivera beabfichtigt. 


Paris, 3. Februar. Der Exdiktator Primo de Ri⸗ 
vera hat in einem Geſpräch mit Preſſeberichterſtattern 
einige Mitteilungen über ſeine politiſchen Zukunftspläne 
gemacht. Er erklärte, ſeine nächſte Hauptaufgabe beſtehe 
im Aufbau der ſpaniſchen Patriotenliga. Sie ſei eine der 
ſtärkſten Organiſationen des Landes und umfaſſe Hundert; 


tauſende von Männern, die ihn als Führer betrachten. Bei 


den neuen Wahlen werde er ſich bereits auf dieſe mächti 
5 aniſation ſtützen. Primo betonte auf das nachbrüc⸗ 
ichſte, daß das Gerücht von feinem Austritt aus der Armee 
nicht den Tatſachen entſpreche. N 


Beratungen des Oberſten Parteirates 
der P. P. S. 


1 Am Sonnabend und Sonntag hielt der Oberſte Par⸗ 
eirat der P. P. S. in Warſchau ſeine Beratungen ab. Zu 
Beginn der Beratungen ſprach der 50 des Partei⸗ 
rates Abg. Diamand dem Sejmmarſchall Daszynſki den 
Dank und die Anerkennung der höchſten Parteikörperſchaft 
für ſeine mannhafte Stellungnahme während des letzten 
Konflikts zwiſchen Sejm und Regierung aus, wodurch das 
Anſehen und die Ehre Polens vor dem Ausland gerettet 
worden ſei. Referate über die politiſche Lage hielten im 
Namen des Zentralen Vollzugskomitees der Abg. Barlicki 
und im Namen des Parlamentariſchen Klubs der P. P. S. 
58 Niedzialkowſki. Nach eingehender Debatte über die 
Reſerate wurde geſtern eine Entſchließung angenommen, 
worin die Stellungnahme der Partei zu den gegenwärtigen 
politiſchen Verhälkniſſen in Polen dargelegt wird. Die 
Veröffentlichung der Reſolution erfolgt morgen. 

Soviel konnte jedoch bereits feſtgeſtellt werden, daß die 
dall aan enen de ce in der ere en der 

g iquidation egenwärti gieru 

ſyſtems ſieht q gegenwärtigen Regierungs⸗ 


Das Abgeordnetenmandat Spitzbergs 
benuſtandet. 


& s N 
In der Freitagſitzung wurde der Antra⸗ des Regie⸗ 
tungsblocks behandelt, wonach die Frage Bi Gültigkeit 
des Abgeordnetenmandats des Kommuniſten Spitzberg dem 
Oberſten Gericht zur Entſcheidung überwieſen werden ſoll. 
Spitzberg iſt bekanntlich Erſatzkandidat der Lodzer kom⸗ 
muniſtiſchen Liſte und befindet ſich gegenwärtig im Petri⸗ 
kauer Gefängnis. Die kommuniſtiſche Fraktion verlangte 
feine Freilaſſung und Anerkennung des Mandats, während 
der Regierungsblock mit Hilfe des Oberſten Gerichts eine 
Ungültigleitserklärung erzielen will. Für den Antrag des 
Regierungsblock ſtimmten außer dieſem Block die Endecja, 
die N. P. R., die Chriſtlichen Demokraten und die Piaſten. 
Die polniſchen und deutſchen Sozialiſten, die Wyzwolenie 
und die Minderheiten ſtimmten gegen den Antrag des Re⸗ 
ierungsblocks. Der Antrag erlangte jedoch die Mehrheit, 
o daß nunmehr das Oberſte Gericht über die Gültigkeit 
des Mandats entſcheiden wird, während Spitzberg während⸗ 
deſſen weiter im Gefängnis verbleibt. Es iſt bedauerlich, 


Der neue Minifterpräfident kündigt die Wiederherſtellung 
der Verſaſſung an. 

London, 3. Februar. Die ſpaniſche ſozialiſtiſche 
Partei hat, wie der nach Madrid entſandte Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Daily Herald“ meldet, gemeinſam mit den 
Gewerkſchaften am Sonntag ein Manifeſt erlaſſen, worin 
die Republik als einzige Löſung der Kriſe bezeichnet wird. 
Das Manifeſt iſt jedoch von der Regierung unterdrückt 
worden, ehe es in die breitere Oeffentlichkeit dringen konnte. 
In einem Interview mit dem Vertreter des „Daily He⸗ 
rald“ betonte der neue ſpaniſche Miniſterpräſident, daß die 
neue Regierung die Verfaflung und die verfaſſungs mäßig 
gewährleiſteten Rechte wieder herzuſtellen beabſichtige. Es 
ſei dies jedoch im Augenblick noch nicht möglich. Ebenſo 
ſei es zu früh, über den Zeitpunkt der Wiederherſtellung der 
Preſſefreiheit eine Mitteilung zu machen. 
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daß an der Abſtimmung ſehr wenig Vertreter der bürger⸗ 
lichen Minderheiten teilnahmen. Aber auch von der kom⸗ 
muniſtiſchen Fraktion waren nur 2 Abgeordnete anweſend, 
ſo daß für Spitzberg eine geringe Stimmenanzahl erzielt 
wurde. Es ſcheint alſo, daß die kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
neten es mit der Verteidigung ihres im Gefängnis ſchmach⸗ 
tenden Genoſſen nicht ſehr ernſt nehmen. 


— 


Die nächſten Arbeiten des Seim. 


In der Sitzung der Klubvorſitzenden wurde folgender 
Termin⸗Kalender für die Erledigung des Staatshaushalts⸗ 
voranſchlages für das Wirtſchaftsjahr 1930/31 durch den 
Sejm aufgeſtellt: Die zweite Leſung des Voranſchlages be⸗ 
ginnt am 3. Februar und wird ſieben Tage lang, d. h. bis 
zum 10. Februar dauern. Am 11. Februar findet die Aus⸗ 
ſprache über die eventuellen Abänderungsanträge für die 
dritte Leſung ftatt. Die dritte Leſung erfolgt am 12. Fe⸗ 
bruar und am 13. Februar wird der Voranſchlag zur 
Ueberſendung an den Senat vorbereitet. Der 14. Februar 
iſt der . an dem das Budget dem Senat vorgelegt wer⸗ 
den muß. 


Man it über die Londoner Flotten⸗ 
konferenz zuwerſichtlich. 

Paris, 3. Februar. Die Berichte der franzöſiſchen 
Morgenblätter über die Londoner Konferenz ſind auf einen 
ſehr verbindlichen Ton geſtiegen. Man hofft, daß das 
Wochenende trotz der Abweſenheit zahlreicher Vertreter er⸗ 


möglicht habe, den Meinungsaustauſch fortzuſetzen, jo daß ein Streit, 


das Ergebnis dieſer Beſprechungen die Abordnungen in die 


Lage verſetzen wird, ſich vor der für Dienstag vorgeſehenen 


Sitzung des erſten Ausſchuſſes ein klares Bild von dem 
Stand der Dinge zu machen. 

Paris, 3. Februar. Der „New York Herald! be⸗ 
richtet aus Wafhington, daß die zweite Woche der Londoner 


Flottenkonferenz in Waſhington ein allgemeines Gefühl 


der Befriedigung hinterlaſſen habe. Man habe den Ein⸗ 
druck, daß die wirkliche Arbeit nunmehr im Gange fei. Am 
meiſten hervorzuheben 5 dabei vielleicht die Haltung der 
Amerikaner gegenüber Frankreich. Der franzöſiſche Kom⸗ 
promißplan habe, dem Blatt zufolge, eine überraſchend 
warme Aufnahme gefunden | 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, 
Millimeterzeile 60 Be Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Optata pogztowa ufa fl ryckaftem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


8. Jahrg. 


im Text die dreigeſpaltene 
ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Akademie zu Ehren des Völterbundes 
in Warſchau. 


Anläßlich des 10jährigen Beſtehens des Völkerbundes 
fand geſtern mittag im Stadtratſaale in Warſchau eine 
feierliche Akademie ſtatt, die von der Föderation des pol⸗ 
niſchen Vereins der Freunde des Völlerbundes veranſtaltet 
wurde. Erſchienen waren der Außenminiſter Zaleſki, Vize⸗ 
außenminiſter Dolezal, zahlreiche Abgeordnete, die Vertre⸗ 
ter des diplomatiſchen Korps u. a. Während der Akademie 
hielt der Außenminiſter eine große Rede, in welcher er die 
Tätigkeit des Völkerbundes während ſeines 10jährigen Be 
ſtehens ſtreifte und den Völkerbund als Organiſation de 
Völkerbefriedung feierte. 


Die Siowietrenierung an den Dollar⸗ 
fälſchungen unbeteiligt. 


Berlin, 2. Februar. Die bisherigen Ergebniſſe der 
Unterſuchungen in der Dollarfälſchungsſache haben keine 
tatſächlichen Anhaltspunkte für eine Verbindung einer 
fremden Regierung, insbeſondere der Union der Sſowjet⸗ 
republiken, mit den Dollarfälſchern ergeben. Auch aus der 
Vergangenheit liegt der Polizei kein Tat achenmaterial vor, 
das eine Verbindung der ruſſiſchen Regierung mit der 
Fälſchung ausländiſcher Banknoten beweiſen oder auch nun 
wahrſcheinlich machen könnte. 


Das Denkmal für den Mörder 
von Saraſewo. 


Belgrad, 3. Februar. In Sarajewo wurde am 
Sonntag eine Gedenktafel für Gavrilo Princip, den Mör⸗ 
der des öſterreichiſchen Thronfolgers Erzherzog Ferdinand 
und ſeiner Gattin, enthüllt. Auf der Tafel ſteht zu leſen, 
daß an dieſer hiſtoriſchen Stelle Princip am 28. Juli 1914 
die Freiheit angekündigt habe. Bei der Enthüllung der 
Tafel war von den Behörden niemand vertreten. Die Feier 
ſollte anfänglich in einem breiteren Rahmen ſtattſinden 
Die Behörden hatten jedoch größere Kundgebunger 
unterſagt. 


Die Neligions kämpfe in Indien 
dauern fort. 


London, 1. Februar. Nach einer Meldung aud 
Kalkutta, dauern die Unruhen, die am Unabhängigleitstage 
in Dacia begannen und bei denen bisher zwei Perſonen 
getötet und mehrere verletzt wurden, noch immer an. Am 
Freitag kam es zu einer wahren Straßenschlacht zwiſchen 
Hindus und Moslems. Polizei mußte eingreifen und nahm 
Verhaftungen vor. 


Mord in Valuiy. 


In den ſpäten Abendſtunden des geſtrigen Sonntags 
ſpielte ſich in Baluty wieder ein blutiges Drama ab, das 
den Tod eines Menſchen zur Folge hatte. 

Im Haufe Trelenberga 15 in Baluty wohnt der 42⸗ 
jährige Arbeiter Franciszek Fabrykowſki mit feiner Fa⸗ 
milie. Geſtern abend gegen 11 Uhr ging er noch auf die 
Straße hinaus, um eine Schachtel Zündhölzer zu kaufen. 
Hier ſtieß er jedoch auf die Brüder Stefan und Broniſlaw 
Gadomfti, der erſtere 24, der zweite 27 Jahre alt, beide 
im Haufe Folwarzna 16 wohnhaft. Zwiſchen Fabrykowfki 
und den beiden Brüdern, die ſcheinbar noch von früher her 
verſchiedene Differenzen unier einander hatten, entſtand 


der bald in eine Schlägerei ausartete. Im 
nächſten Augenblick blitzten auch ſchon Meſſer auf und ehe 
der Kampfeslärm in das Haus, in dem Fabrykowſli wohnte 
dringen konnte, durchtönte die nächtliche Stille ein furcht⸗ 
barer Schrei. Mit einer tiefen Wunde in der Herzgegend 
ſank Fabrykowſki blutüberſtrömt zuſammen. Doch auch die 
beiden Brüder Gadomſki hatten Stichwunden aufzuweiſen. 
Die zuſammengelaufenen Hausbewohner ſchloſſen ſofort die 
Polt ab und alarmierten die Rettungsbereitſchaft und die 

olizei. 

Bevor jedoch die Rettungsbereitſchaft eintraf, hatte 
Fabrykowfki ſeinen Geiſt bereits aufgegeben. Die Brüder 
Gadomſki wurden nach Anlegung eines Verbandes in Hat! 

| genommen. 
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Tages neuigkeiten. 
Hallo, hier Nadio Lodz! 


Unjer auf jo manche Weiſe geplagtes Lodz hat ein 
hiſtoriſches Erlebnis überſtanden. Geſtern gegen 11 Uhr 50 
ertönte zum erſten Male eine Stimme in den Weltraum: 
Hallo, hier Radio Lodz! Unſere Stadt wurde ſomit an 
das Verſtändigungsnetz der europäiſchen Großſtädte ange⸗ 
ſchloſſen. der feit längerer Zeit an der Ecke Inzynierſla 
und Wolowa gebauten Radioſendeſtation wurde das Wort 
zum Mitreden erteilt. Freilich geſchieht das noch auf eine 
ganz und gar kindliche Weiſe, da die Lodzer Station erſt 
das Sprechen lernen ſoll und deshalb alles wiederholend 
nachſagen muß, was der Warſchauer Großſender vorſpricht. 
Iſt es denn zum erſten Male, das Lodz bevormundet — 
d. h. abſichtlich bevormundet wurde? — 

Aber die Tatſache iſt zu verzeichnen, daß man auf 
Welle 244 eine Stimme aus Lodz vernehmen wird, und 
dann wird übertragen: aus Warſchau, hauptſächlich und 
dann aus Krakau, Poſen, vielleicht Wilna uf, — eine 
hauptſtädtiſcheVormundſchaft wird man nicht ſo bald los — 

Nach manchen Proben ertönte geſtern mittag der Fan⸗ 
ſarenruf vom Krakauer Marienturm, meteoroligiſches Kom⸗ 
munique, dann ein Frühtonzert aus der Warſchauer Phil⸗ 
harmonie. Zwecks Verbeſſerungen wurde um 1 Uhr nach⸗ 
mittags unterbrochen, abends dann weiter übertragen; 
heute ſoll die Uebertragung ſchon normal vonſtatten gehen. 
Beſiter von billigen Dedektor⸗ oder eingerichteten Lampen⸗ 
empfängern werden alſo in Zukunft hören: Hallo, hier 
Radio Lodz —. Und werden ſich dabei fo manches denken 
können. 


Feſtſetzung der Monopolpreiſe fiir Spiritus. 

Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 4 vom 29. Januar, Poſ. 
32, iſt eine Verordnung erſchienen, durch die der Preis für 
Rohſpiritus feſtgeſetzt wird, der in der Kampagne 1929/30 
dem Staatlichen Spiritusmonopol geliefert wird. Der 
Preis für 1 Heltoliter 100gradigen Rohſpiritus aus land⸗ 
wirtſchaftlichen Brennereien iſt in der Wojewodſchaft Poſen 
auf 85,41. Pommerellen auf 87,38 Zloty feſtgeſetzt. Der 
Preis für Spiritus aus induſtriellen Brauereien beträgt: 
bei Hejefabrilen 44,51 Zloty, bei anderen induſtriellen 
Brennereien 72,36 Zloty. 

Unglücksfall in einer Kaſerne. 

Geſtern vormittag wurden die Soldaten des 31. In⸗ 
ſanterieregiments durch einen Revolverſchuß alarmiert. 
Als man nach der Urſache des Schuſſes forſchte, fand 
man in einer der Mannſchaftsſtuben den Berufsunter⸗ 
offizier Broniſlaw Wellner mit einer Schußwunde am Bo⸗ 
den liegend vor. Wellner hantierte an einem Revolver ſo 
ungeſchickt herum, daß plötzlich ein Schuß losging und der 
Unteroffizier an der Hüfte verwundet wurde. Der Ver⸗ 
wundete wurde nach dem Militärkrankenhauſe gebracht, wo 
ihm die eingedrungene Kugel entfernt wurde. (p) 


Selbſtmordverſuch wegen einer Ohrfeige. 

Der Sohn eines Poliziſten des 11. Polizeikommiſſa⸗ 
riats Waclaw Wadowſfki, der bei der Poſt als Beamter an⸗ 
geſtellt iſt, kehrte am Sonnabend aus dem Dienſt nicht direkt 
nach Hauſe zurück, ſondern ging mit einigen Kollegen Bil⸗ 
lard ſpielen. Hier verſpielte er einen Teil ſeines Gehalts. 
Als er dem Vater nur einen geringen Betrag abgab, gerlet 
dieſer darüber dermaßen in Aufregung, daß er dem erwach⸗ 
jenen Sohn einige Ohrfeigen verſetzte. Der ehrgeiz'ge 
junge Wadowſti nahm ſich die Ohrfeigen des Vakers derart 
zu Herzen, daß er ſtillſchweigend den Revolver des Vaters 
vom Tiſche nahm und ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 
Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft mußte 
den Lebensmüden im Zuſtand der Agonie nach dem Joſefs⸗ 
Krankenhauſe bringen. Die Verzweiflung des Vaters iſt 
grenzenlos. (p) 4 
Zwei weitere Selbſtmordverſuche. f 

An der Nowakſtraße 24 verübte die 26jährige Mar⸗ 
janna Borowezyk durch den Genuß einer Doſis Jod einen 
Selbſtmordverſuch. — Im Haufe Zeromſkiegoſtraße 6 trank 
die obdachloſe 30jährige Marjanna Korzycka in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht eine giftige Ffüſſigkeit. In beiden Fällen 
erteilte ein Arzt ger Rettungsbereitſchaft den Lebensmüden 
die erſte Hilfe un brachte fie nach der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ſammelſtelle. (p) N ' 

Eine ganze Familie durch Genuß von Fiſchen vergiftet. 

In dem Hauſe Nowo⸗Cegielniana 28 erlitten geſtern 
der 25jährige Majer Frydman, die 40jährige Peſſa Fryd⸗ 


man, die 19 jährige Roſa Frydman und 18jährige Joſef 


Frydman nach dem Genuß von verdorbenen Fiſchen eine 
tige Vergiftung. (p) 
Tod unter den Rädern eines Autos. 

Als geſtern nachmittag ein Knabe über die 6. Sierpnia 
in der Nähe der Gdanfka gehen wollte, kam ein Auto in 
raſcher Fahrt von der Gdanſka dahergefahren, das den 
Knaben überfuhr. Der Chauffeur des Autos gab, als er 
den Unfall bemerkte, Vollgas und entkam ungeſtraft. Der 
herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei dem 
serunglüdten Knaben den Bruch der Schädeldecke feſt und 
überführte ihn nach einem Krankenhauſe, wo der Sina 
gleich nach der Einlieferung verſtarb. Seine Perſonalien 
konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, da keinerlei 
Ausweispapiere bei ihm vorhanden waren. 

An der Ecke der Petrikauer und Cegielniana überfuhr 
geſtern eine Autotaxe den Drewnowſka 49 wohnhaften 15- 
jährigen Boleſlaw Adamfki, wobei diejer allgemeine Kör⸗ 
5 . beben 595 e meer ache 
kıhrenen mit ſeinem Auto nach der Rettu i t / 
wo ihm ein Arzt die erſte Hilfe erteilte. (p) 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

L. Pawlowiki (Petrikauer 307), S. Hamburg 
(Glowna 50), B. Gluchowfki (Narutowicza 4), J. Sitkie⸗ 
wicz (Kopernika 26), A. Charemſa (Pomorſka 10), A. 
Potasz (Plae Koscielny 10). 
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Prof. Einftein gibt ein Wohllätigteits⸗ 
Konzert. 


* 3 


Prof. Albert Einſtein und Oberkantor Lewandowſky. 


In einer Berliner Synagoge gab Prof. Einſtein, der große 
Mathematiker, im Rahmen einer Wohltätigleitsveranſtal⸗ 
tung gemeinſam mit dem bekannten Oberkantor Lewan⸗ 
dowfty ein Violinkonzert. Die Geſangspartien hatte Her⸗ 
mann Jadlowker übernommen, der ſich ſeit einiger Zeit 
ganz dem geiſtlichen Geſang zugewandt hat und nun als 
Kantor der Rigaer Haupkſynagoge wirkt, von der aus einſt 
ſein Ruhm in die Welt ging. 
2 ter nnr 


Aus dom deufihen Geſellſchaſtsleben 


Paftor Löffler im Amte. 


Die geſtern ſtattgefundene Einführung des Paſtors Löff⸗ 
ler in das Amt des erſten Paſtors an der St. Matthäigemeinde 
war neben der für die Lodzer deutſch⸗evangeliſchen Kreiſe ſo 
bedeutſamen Handlung auch eine große Kundgebung der 
Deutſch⸗Evangeliſchen für Paſtor Löffler: denn bis auf den 
letzten Platz war die große St. Matthäikirche gefüllt, als es 
galt, die Amtseinführung des von der Gemeinde gewählten 
Paſtors, die durch die von den Behörden gemachten Schwie⸗ 
rigkeiten ſo lange hingezogen wurde, zu vollziehen. Wenn ein 
Paſtor in einer Gemeinde über eine ſo große Anhängerſchaft 
verfügt, wie es bei Paſtor Löffler der Fall iſt, ſo iſt es ſchon 
verſtändlich, daß ſelbſt eine Staatsbehörde die Beſtätigung 
eines ſolchen Paſtors nicht ſo ohne weiteres ablehnen kann. 

Aeußerlich vollzog ſich die Amtseinführung in üblicher 
Weiſet in feierlichem Zuge begaben ſich Paſtor Löffler in Be⸗ 
gleitung des Generalſuperintendenten Burſche, des Konſiſto⸗ 
rialrats Dietrich, Paſtor Schmidt⸗Pablanice und einigen an⸗ 
deren Paſtoren unter Vorantritt des Kirchenkolleaiums nach 
der Kirche, es ſpielten Poſaunen und es fang der Männerchor 
der St. Matthäigemeinde. Was dieſe Feierlichkeit aber von 
anderen ähnlichen auszeichnete, waren die bei dieſer Gelegen⸗ 
beit gehaltenen, vorher gut durchdachten und wohlüberlegten 
Reden, insbeſondere die des Gensralſuperintendenten und des 
neueingeführten Paſtors. Es ſei mit Genugtuung vorweg 
geſagt, daß die Reden dem Wunſche und Geiſte der Gemeinde 
Rechnung getragen haben. Generalſuperintendent Burſche 
wies im Anfang ſeiner groß angelegten Rede auf die großen 
Schwierigkeiten hin, die bei den Staatsbehörden zu überwin⸗ 
den waren, um die Heſtätigung Paſtor Löfflers als erſten Bas 
ſtor der St. Matthäigemeinde zu erwirken. Wenn es der 
Generalſuperintendenk hierbei auch nicht unterlaſſen konnte, 
ein Lob auf unſere Staatsbehörde auszuſprechen, daß fie den 
Willen der evangeliſchen Kirchenbehörde immer noch reſpek⸗ 
tiere, ſo wollen wir dies nur notieren, ohne unſere Meinung 
dazu zu äußern. Als eine ſchöne Geſte des Generalſuper⸗ 
intendenten kann aber die in ſeiner Rede ausdrücklich gemachte 
Feſtſtellung bezeichnet werden, daß die Matthäigemeinde eine 
deutſche Gemeinde ſei; auch konnte der Generalſuperin⸗ 
tendent nicht umhin, die völtiſche Ueberzeugung Paſtor Löff⸗ 
lers und ſein Recht zum Feſthalten an der deutſchen Sprache 
zu unterſtreichen. Nach der Einſegnung und zwei kurzen 
ermahnenden Anſprachen der Paſtoren Schmidt und Dietrich 
hielt Paſtor Löffler eine markante, von tiefſter Ueberzeugungs⸗ 
kraft und Mannesmut getragene Antrittspredigt. Als ſein 
Programm, als fen Banner bezeichnete Nonlon ßere des 
Bekenntnis zur evangeliſch⸗proteſtantiſchen Freiheit, über die 
es kein Geſetz als nur das im epangeliſch lutherischen Glauben 
verankerte gibt. 

Die Gemeinde folgte mit geſvannter Aufmerkſamkeit den 
Neden, insbeſondere den ausdrucksvollen Worten des neuen 
Paſtors. Erſt gegen 1,30 Uhr fand der Gottesdienſt fein Ende.“ 
Der Amtsantritt Paſtor Löfflers hat in den breiten Kreiſen 
der St. Matthäigemeinde freudigen Widerhall gefunden. 

Vorträge über die Augsburgiſche Konfeſſlon. Herr Paſtor 
Schedler fchreiht uns: In dieſem Jahr feiert die eban⸗ luthe⸗ 
riſche Chriſtenheit das 400fährige Gedächtnis des Belennt⸗ 
niſſes der Väter, das in der Augsburger Konfeſſion zum Aus⸗ 
druck kommt. Um die lieben Glaubensgenoſſen mit dem Schatz 
dieſer Konfeſſion wieder mehr vertraut zu machen. werde f 
eine Reihe von Vorträren Falten. Der erſte findet Sonnaben 7 
den 8. Febuar, um 7.30 Uhr im Sonfirmandenfaal der St. 
Trinitatisgemeinde, Vetrikauer 2, ſtatt. Das Thema lantet: 
„Die Auashuraiſche Konfeſßon ein berriiches deueris unserer 
Glaubensväter“. Jedermann iſt berslich willkommen 
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1 


„Wilhelm Tell“ auf der Schulbühne. 
Schüleraufführung im Deutſchen Gymuaſium. 


Voreingenommene werden verſucht ſein, zu unterſcheiden! 
zwiſchen Schüleraufführungen als ſolche, im Rahmen des 
Literaturprogramms derSchule zur (wirkſamenl)Unterſtützung 
des Literatur⸗ (und Sprach⸗) Unterrichts und Aufführungen, 
die ſich durch die Schule an das verſtehende Publikum wenden. 
Erſtere dienen ſaſt ausſchließlich den Schülern, vor allem den 
mitſpielenden, letztere ſeſtigen den Kontakt zwiſchen geſtal⸗ 
tungsfroher (ſchauſpielender) Schulfugend und erwaxkungs⸗ 
voller Elternſchaft. Eine geſchickte und in ihrer Auffaſſung 
gelungene Zuſammenformung dieſer beiden Arten von Shit 
lexaufführungen war die des „Wilhelm Tell“ im Deutſcher 
Gymnaſium. Es war hier ſchon ein engerer Kreis von Schü, 
lern, die ſich unter Leitung und Anleitung der Lehrerſchaſt 
(in dieſem Falle Herr Oberlehrer Oswald Heſſe) an die öfſent⸗ 
liche Aufführung eines großen Werkes der deutſchen Literatur 
heranwagten: die Schülervereinigungen „Pro ärtibus“ und 
der „Schillerkreis“. 

Und als Schülervorſtellung muß die Darſtellung gewür⸗ 
digt werden. Denn Jungens vom Gymnaſium waren es ja 
und feine Schaufpieler, die das Schauſpiel bewerkſtelligten. 
Ganz beſonderer J Hes. verdient freilich die Arbeit des 
Herrn Oberlehrers Heſſe. Er beſorgte vor allem die Regie 
des Schauſpiels und hat auch die Rolle des Tell geſpielt. Viel⸗ 
leicht, daß es ſchwer fiel, einen geeigneten Telldarſteller aus 
dem Schülerkreiſe zu finden, denn obwohl die Geſtalt des 
Titelhelden ſichtlich, d. h. augenſcheinlich ſehr oft in den Hin⸗ 
tergrund zurück⸗ oder beſſer aus dieſem Hintergrunde nur 
wiederholt hervortritt, ſo iſt ſie doch mit ihrem Gegenpol, dem 
Geßler, die zielhaltende Achſe, um die dasgievolutionsgeſchehen 
um „Wilhelm Tell“ ſich abwickelt. 

Es iſt wohl für eine Berufsbühne heute ein ſchwierig 
und gewagtes Ding, den „Tell“ zur Zufriedenheit des Publi⸗ 
kums über die Bretter zu bringen. Denn gerade das wirk⸗ 
ſamſte Stück des Schauspiels, Schillers freiheitrufende Helden⸗ 
ſprache, klann modernen Darſtellern zum unernſten Verhäng⸗ 
nis werden. Doch wir wollen nicht außer acht laſſen, daß wir 
eine Schüleraufführung vor uns haben. Und als ſolche muß 
der Geſamtheit ein uneingeſchränktes Lob geſagt werden. Sie 
hat den Rahmen einer Schüleraufführung gewahrt und iſt 
nicht in hände⸗ und geiſtringenden Schauſpielerdilettantismus 


verfallen, wiewohl die Verſüchung für viele Beteiligte äußerſt 


ſtark war. 

Zweie hoben fi) von der vielartigen Maſſe der Darſtel⸗ 
lenden lichtſtark ab: Tell mit ſeiner inneren (auch innigen) 
Kraft» und Tatmenſchennatur, die ſich nach außen projiziert 
und der verbrechenlüſterne Reichsvogt Geßler, der die Sünd⸗ 
ſchaften feiner Unmenſchlichkeiten in ſich hineingeſogen und 
um Augen und Mund kondenſiert zu haben ſchien. Jedenfalls 
waren es zwei Rollenwiedergaben, die einer heutigen (nicht 
modernen, ſondern heutigen) Darſtellungs⸗ und Aufnahme⸗ 
art am meiſten zuſagten und auch jo empfunden wurden, Letz 
terer noch mehr als der erſte, wo eine Art Conrad Peibt 
Geßler⸗Filmrolle unverkennbar eingewirkt zu haben ſchien. 

In Summa war die Beſtrebung in hohem Maße gealß et 


Herr Heſſe und ſeine Gymnaſiaſten⸗Schauſpieler haben das 


händeklatſchende Lob, das ihnen überreich gezollt wurde, gan, 
und gar verdient. Im Hinblick auf den Zweck und den Erfole 


(ein außergewöhnlich guter Publitumsekſolg) müßten 180% 


aller Mühe noch einige Wiederholungen gewagt werden. 
iz. 
menu 

Maskenball im „Concordla“⸗Geſangverein. In die Reihe 
der vielen und bunten Faſchingsveranſtaltungen war auch der 
auf geſanglichem Gebiete rühmlichſt bekannte „Concordia“. 
Verein am vergangenen Sonnabend mit einem regelrechten 
Maskenball eingetreten. Die Säle an der Gluwna 17 waren 


von einem vergnügungsfreudigem Publikum dicht beſtanden, 
und beſetzt, laut⸗neckiſches Faſchingstreiben hatte alle in fernen 


Bann gezogen. Originell war der Einfall mit dem Drei 
„Mäderl“⸗Haus, ſiehe da, wie die dra „Mödertal e 
Elemente waren. Speiſe und Trank und manch andere Lecke⸗ 
reien haben fie jo unwiderſtehlich und von . N 
angeboten, daß manches Herz in Verſuchung weich wurd - 

Und dann hinterher die Ueberraſchung. Die netten „Drei⸗ 
mäderln“ entpuppten ſich als regelrechte Vertreter des ſtarken 
lund nicht ſchönen!) Geſchlechts. Auf Ueberraſchungen iſt ja 
ſchließlich ſolch eine Walpurgisnacht eingeſtellt — auch die Ente 
täuſchungen ſind dabei nicht ſelten, angenehme wie minder 
angenehme, wobei wir aber annehmen wollen, daß erſtere un⸗ 
bedingt in Mehrzahl waren. Das Preisrichterkollegium hatte 
einen ſchweren Stand, angeſichts der vielen, vielen prämien⸗ 


hoffenden Originalmasken. Aus der Fülle des Schönen, All⸗ 


zuſchönen wurden ſechzehn der Allerſchönſten ausgewähll und 
dann mußte ſchon das unbeſtechliche Los entſchelden. Fünf 
Glückliche waren darunter: 1. Preis — Schneemann — Fr. 
Erna Gall (bei ſolchem Schneemann wird man ſich über Kälte 
nicht beklagen können; 2. Preis — Kornähre — Fr. E. Voll- 
mann; 3. Preis — Nelke — Frl. Fr. Lange; 4. Preis — 
Katze () — Frl. Al. Pfeifer; 5. Troſtpreis — BR Huge 
Maurer aus dem Dreimäderlhaus. Muſik zu Spiel und Tanz 
lieferte Meiſter Thonfeld in ſeiner gut bekannten Weiſe, im 
Dreimäderlhaus vergnügte man ſich mit heimiſchen Tönen. 
Der Maslenball lann alſo nach menſchlichem Ermeſſen als 
durchaus gut gelungen — ſagen wir in jeder Hinſicht — be⸗ 
zeichnet werden. —d 


Zur Wohltätigteitsveranſtaltung des „Lleol“ Vereins 
Wie jetzt ſchon ſeſtgeſtellt wurde, wird dem vom Kirchen, 
geſangverein „Aeol“ auch in dieſem Jahre zugunſten des In. 
ternats beim Lodzer Lehrerſeminar mit deutſcher Unterrichts 
ſprache zu veranſtaltenden graßen Unterhaltungsabend in der 
weiteſten Kreiſen unſerer deutſchen Geſellſchaft lebhaftes In⸗ 
tereſſe e zumal das bei dieſer Veranſtaltung 
zur uff hrung gelangende zweiaktige Singſpiel „Die Dorf 
rinzeſſin von Hermann Marcellus, Muſik von Franz Abt, 
in Lodz zum erſten Male zur Darſtellung gelangen wird und 
die Hauptrollen von bewährten Kräften übernommen worden 
bie Auf 1 0 8 I Re ER vollen Gange. Die bei 
eſer Aufführung vorkommenden Tänze werden vo rn 
Ballettmeiſter Majewiti einſtudiert. - 1 
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en Nebeiterhaushalt ohne „Lodzer Volke. 
zeitung“, der wäre ohne Licht und Wärme! 
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3 
die Eshodeywellmeiſterſchaft. 
Polen und Oeſterreich geſchlagen. 


Chamonix. Den Eishockeyweltmeiſterſchaften wird 
fer ungeheures Intereſſe entgegengebracht. Die Zuſchauer⸗ 
ahl iſt bei jedem Spiel beträchtlich. 
Die geftrigen Spiele brachten die mehr oder weniger er» 
vatteten Ergebniſſe: 


Deutſchland — Polen 3:1 (1:1, 2:0, 0:0). 


Polen war den Deutſchen ein gefährlicher Gegner. Das 
erſte Drittel endet 1:1 unentſchieden. Das zweite iſt für Polen 
verhängnisvoll. Nachdem Deutſchland mit 2:1 in Führung 

egangen war, wurde der polniſche Torhüter Stogowfki ver⸗ 
etzt und mußte durch Sachs vertreten werden. Schließlich 
gelang den Deutſchen ein dritter Treffer, Das letzte Drittel 
endete, trotz verzweifelter Angriffe der Polen 0:0 unent⸗ 
ſchieden. f 
Durch dieſen Sieg ſicherte ſich Deutſchland die Teilnahme 
am Schlußſpiel um die Europameiſterſchaft gegen die Schweiz. 
Das Treſſen gelangt heute zur Durchführung. Der Sieger 
aus dieſem Kampf ſpielt am Dienstag um die Eishockeywelt⸗ 
meiſterſchaft gegen Kanada. 


* 
2 


Die Touriſten traten zu dieſem Treffen in folgender Auf⸗ 
ſtellung an: Michalſti I; Kowalſti, Niewiadomſti; Hintz, Schultz, 
Trajdos; Swientoſlawſti, Michalſti II, Frankus, Stolarſki, 
Krulaſik (Chojnacki). f 

Die Violetten waren iechnifch und taktiſch einwandfrei 
überlegen. Swientoſlawſti vergab eine Unmenge von Tor⸗ 
gelegenheiten. ; 
Das Spiel war recht intereſſant. Tore erzielten: Stolar⸗ 
it 5, Hintz, Michalſti, Frankus und Chojnacki je 1. 

Schiedsrichter Andrzejak. 300 Zuſchauer. 


Hakoah — W. K. S. 4:3 (2:2). 
Verdienter Sieg der Hakoah, die durch Segal und Stein 
2 Tore erzielte. Nach Seitenwechſel lag W. K. S. 3:2 in Füh⸗ 
rung, jedoch zwei Selbſtmörder ſicherten der Hakoah den Sieg. 
Schiedsrichter Szer ſehr ſchwach⸗ 


Internationaler Fußball. 
Berlin. Sppg. Fürth — Bahern⸗München 2:1, Ein⸗ 
tracht — Wormatia 5:3, Phönix — Larlsruhe 2:8. 
Teplitz. Teplitzer F. C. — Meteor 08 6:1. 
Wien. Vienna — B. A. C. 8:2. 
Tiſchtennis. 


Hasmonea — N. M. C. A. (Warſchau) 3:2. 
Kadimah — Y. N. C. A. (Warſchau) 1:4. 


Schweiz — Oeſterreich 2:1. f 

Verdienter Sieg der Schweiz, die diesmal ein ſehr gules 
Angriffsſpiel zeigte. Oeſterreich enttäuſchte unangenehm. 

Radrennen in Paris. 

Paris. Zweimal 30 Klometer⸗Dauerrennen. Geſant⸗ 
klaſſement: 1. Graſſin (Frankreich), 2. Möller (Deutſch⸗ 
land, 3. Paillard (F.). 

Fliegerrennen: 1. Michard (F., 2. Faucheux (F.). 


Eishockey im Reiche. 
Warſchau. Legja II — Nadwislanka 2:0, Marymont 
— Stra 2:1, A. Z. S. — L. T. L. 5:0 (valeover), Polnia II 
— Warszawianka 5:0. 
Poſen. A. 3. S. — Warta 6:1. 


— — 


Ga: 
Boxen. Kunft. 

5 B. K. S. ſchlägt Sokol. 1 5 7 1 Abende fi 3 9 ale der 9 h 4. Februar, 
4 Di De Kae, \ e m 8. hr abends, findet im Saale der Philharmonie ein 
Hot e ENTE eu e md e Der ruſſiſchen Hunt gewidmetes 
. 1 tag n onzert ſtatt, und zwar dem Geſange, der Muſik und des 
ade Neale gegenüber. Die Boxkämpfe ergaben fol⸗ a Im Programm nehmen Teil die berühmte Künſtlerin 
8 „Irene Niewierowa, der ausgezeichnete Bariton der Moskauer 
übt in der (B. 0 S. In Rordonſeh, (Sokol). Rydzynſti] Dper M. Ardatow, die berühmte Ballettkünſtlerin Koſta⸗ 
9 ta (B. ne) Infolne beittger ER gut. Zzewſka und den Muſikteil wird der befannte Geiger Staniſlaw 

r 0 (Sokol) unentschieden. Frydberg bewältigen. Am Klavier: Dir. Theodor Ryder. 

wanſti (B. K. S.) — ſchlägt Gryc (Sokol) in der 3. 


50 Aus dem Reiche, 


Wochnir (B. K. S.) — Seweryniak (Sokol). Punkteſieg 
Tomaſchow. Erweiterung der ſtädtiſchen 


Sewerynlals. Wochnik kämpfte unfair. 
Kowalik (B. K. S.) — Klimczak (Sokol). Punkteſieg 
Arbeiten. In der vorgeſtern ſtaktgefunden Sitzung des 
Magiſtrats und der Konfewenz zwiſchen den Vertretern der 


dun ga 
idel (B. K. S.) — Trzoner (Sokol). Unentſchieden. 
Selbſtverwaltung und der Arbeiterverbände wurde nach 


Wieczore (B. K. S.) — Zatorſti (Sokol). Wieczorevk 
einer beider ſeitigen Verſtänd' gung feſtgelegt, daß der Ma⸗ 


ſiegt in der 1. Runde durch k. ö. 
Stübben krach (B. K. S.) — Stibbe (Union). Punkteſteg 
giſtrat zwecks Vermeidung einer Steigerung der Arbeits⸗ 
oſigleit ſowie um den bei den ſtädtiſchen Erdarbeiten be⸗ 
ſchäftigten Arbeitern zu Hilfe zu kommen, beſchloſſen habe, 
die Führung dieſer Arbeiten um einen Tag in der Woche 
zu erweitern, jo daß die Arbeiter 4 Tage wöchentlich beſchäf⸗ 
tigt ſein werden, wodurch fie in die Lage veretzt werden, 
von den Krankenunterſtützungen Gebrauch zu machen. So⸗ 
dann wurde die Frage der Unterſtützungen in bar und 
natura für die Arbeitsloen ſowie die Ausfolgung von 
Kohle an diejenigen Arbeitslosen erledigt, die eine Familie 
zu erhalten haben. (w) 
Warſchau. Krönung eines Zigeuner⸗ 
Lodzer Fußball. “| Tönigs. In Piaſtowo bei Warſchau befindet ſich ſeit 
1 Tonring⸗Club — Zlednoczone 9:1 (6:1). en Zeiten eine Bigenmeriedlung, Vor einigen 1 
ourings erſtes Spiel in dieſem Jahre brachte ein ſehr] nahmen nun die dortigen Zigeuner in einem feierlichen 
88 Reſultat. gars, one 55 Send 705 Au Akt die Wahl ihres Zigeunerkönigs vor, die auf einen ge⸗ 
pielgeit kein gefährlicher wiſſen Michael Kwiek fiel. Der König nahm den Namen 


Wagener ſchlägt Santa. 


Dortmund. Vor einer großen Zuſchauermenge wurde 
Bier der mit viel Intereſſe erwartete Boxkampf Rudi Wa⸗ 
* ner und dem portugieſiſchen Rieſen Santa durchgeführt. 

agener griff vom Anfang beherzt an. Erſt in der zweiten 
Runde würde der Kampf offener, jedoch vermochte Santa 
Wagener nie gefährlich zu werden. ö 
Rudi Wagener fiegte 1 10 Runden nach Punkten. 
Der Boxkampf zwiſchen Skibinſki (Deutſchland) und dem 


egner. 


USER 


Italiens Bob-Mannichaft gewinnt die Weltmelſterſchaſt. 


5 


0 Die ſiegreiche italieniſche Mannſchaſt, 
bie bei ben internationalen Bobrennen in Caux⸗Montreur die Weltmeiſterſchaft errang 


Michael II. an. Geſtern fand die Krönungsfeier ftatt, bei 
der die Zigeuner auch wirklich auf das Haupt ihres Königs 
eine mit wertvollem Schmuck verzierte Krone aus Meſſing 
legten. Ueber den feierlichen Alt wurde in Anweſenheit 
eines Vertreters der Staroſtei ſowie von Vertretern der 
Polizeibehörden ein Protokoll aufgeſetzt. Der Akt wurde 
von dem Kreisſtaroſten beſtätigt. Nachdem die Teilnehmer 
unter den Krönungsalt ihre Unterſchrift geleiſtet hatten, 
wandte ſich der Staroit an den Zigeunerkönig mit einer 
kurzen Anſprache, in der er ſeiner Befriedigung darüber 
Ausdruck gab, daß gerade Kwiek, ein ſtattlicher und ver⸗ 
ftändiger Mann, zum König gewählt wurde. In ſeiner 
Antwort gab Kwiek als König Michael II. die feierliche 
Verſicherung ab, daß er nach Beijpiel ſeiner Vorfahren 
Polen als dem Lande treu bleiben werde, das dem Zigeun⸗ 
nerſtamm Gaſtfreundſchaft gewähre. An dem Krönungsakt 
nahm auch die königliche Ehefrau Sedra⸗Lubica teil, die 
ihr Feſtgewand mit einigen Kilogramm Golddulaten ge⸗ 
ſchmückt hatte, die auf einer Schnur aus Pferdehgaren auf 

gezogen waren. 5 i 


Bücherschau. 
Sozialiſtiſche Kulturpolitik. 


Die Erſtarkung der Arbeiterbewegung und die wachſenden 
kulturellen Bedürfniſſe der proletariſchen Maſſen machen es 
notwendig, daß die Arbeiterorganiſationen in immer ſtärkerem 
Maße ſich den kulturellen Problemen zuwenden und ihren 
Einfluß in Staat, Ländern und Gemeinden für die Durch⸗ 
führung ihrer kulturpolitiſchen Forderungen einſetzen. Unter 
dieſem Geſichtspunkt werden in dem ſoeben erſchienenen Ja⸗ 


nuarheft der „Sozialiſtiſchen Bildung“ eine Reihe 


von Aufgaben behandelt, die allgemeine Beachtung verdienen, 
W. Tietgens entwirft anſchließend an den kürzlich ſtattgefun⸗ 
denen Verbandstag der ſozialiſtiſchen Studentenſchaft Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs ein Programm einer ſozialiſtiſchen 
Hochſchulreform. H. Rüdesheim liefert in einem Artikel 
„Filmzenſur und Meinungsfreiheit“ wichtiges, meiſt unbe⸗ 
kanntes Material über die Rechtsſprechung der Filmprüfſtel⸗ 
len, das bei der Erörterung der neuen Novelle zum Lichtſpiel⸗ 
geſetz weiten Kreiſen willkommen fein dürfte. Georg Beyer 
behandelt in ſeinem Artikel „Der Paſſſonsweg zum Rundfunk“ 
eine Reihe wichtiger organiſatoriſcher Fragen, die für die Ver⸗ 
ſtärkung des proletariſchen Einfluſſes im Rundfunk von Be⸗ 
deutung ſind. Einen wertvollen Beitrag für die politiſche 
Arbeit unſerer Organiſationen liefert Carl Mierendorff in 
ſeiner umfangreichen Vortragsdispoſition „Zehn Jahre nach 
dem Kapp⸗Pulſch“. Nicht nur das äußere Bild des verfloſſe⸗ 
nen Jahrzehnts, ſondern auch der innere Auſſtieg der Republil 
und der Arbeiterbewegung tritt in dieſem Querſchnitt lebendig 
vor unſer Auge. Ein Ausblick auf die bevorſtehenden Auf⸗ 
gaben der Arbeiterbewegung verleiht dieſer Vortragsdispoſi⸗ 
tion, von der die Organiſationen ſicherlich regen Gebrauch 
machen werden, ein beſonders aktuelles Gepräge. 

Aus dem reichen Inhalt der „Bücherwarte“, der 
ſtändigen Beilage der „Sozialiſtiſchen Bildung“, ſei beſonders 
eine Beſprechung des Werkes „Deutſchland und die Mächte 
vor dem Kriege in amtlichen Schreiben des Fürſten Bülow“ 
hervorgehoben, das in gewiſſer Hinſicht eine politiſche Sen. 
ſation bedeutet. : 

In der „Sozialiſtiſchen Erziehung“ jest ſich 
Auguſt Siemſen mit der nationaliſtiſchen Propaganda des 
Vereins für das Deutſchtum im Ausland auseinander. H. Mül⸗ 
ler behandelt die Stellung der Eltern in der Kinderfreunde ⸗ 
bewegung, während A. Ansmann eine inſtruktive Ueberſicht 
über die Selbſtverwaltung der deutſchen Volksſchulen gibt. 

Die „Sozialiſtiſche Bildung“ mit ihren Beilagen „Bücher 
warte“ und „Sozialiſtiſche Erziehung“ iſt zum Preiſe von 
1.50 Mk. für das Vierteljahr durch die Poſt oder die Buch⸗ 
bandlung zu beziehen. Einzelnummern koſten 75 Pfg. Der 
Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit, Berlin SW. 
68, Lindenſtr. 3, ſtellt Probenummern gern zur Verfügung 

Ein Abonnement dieſer Zeitſchrift iſt ſehr zu empfehlen 


Aus Welt und Leben. 


Motorradunglück mit tödlichem Ausgang. 


Bei einem Motorradrennen in der Nähe von Nizzu 
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der Beiwagen des 
vom Rennfahrer Walette geſteuerten Motorrades löſte ſich 
in einer Kurve ab und ſauſte gegen zwei Telegraphenmaſten, 
wobei er vollkommen zertrümmert wude. Der Inſaſſe wurde 
auf der Stelle getötet, während Walette nur leichte Ver, 
letzungen erlitt. 


Dentihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Referentenkurſe. 


Alle Parteimitglieder, die an den Reſerentenkurſen teile 
nehmen wollen, werden aufgefordert, ſich bei ihren Orts⸗ 
gruppen ſchriſtlich anzumelden. 

Die Vorſtände der Ortsgruppen werden verpflichtet, bit 
Anmeldungen bis ſpäteſtens den 6. Februar dem Bezirks, 
vorſtaud zu überreichen. \ 

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daf 
die Neferententurfe umſtändehalber nich! 
am 2, ſondern 0 


am 9. Jebruar beginnen werden. 
Der Bezirksvorſtand. 


B ³·A᷑ꝗ ³ M ² ⅛ Ä d 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck Prasas, Lodz Petrikauer 10½ 


Füe die Sicherung der Eriftenz der Freie 
willigen Feuerwehr zu forgen, iſt eine der 
erſten Pflichten eines jeden Bürgers von Lodz. 
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ROMAN VON ELISABETH NEY 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


[39 

Die Stewards und die Matrojen wurden überrannt, 
Ales ſtürzte in wilder Haft an Deck zu den Booten, fluchend 
und betend zugleich, alles zertretend, was im Wege 
war. 

Und wieder hörte die vor Entſetzen erſtarrte junge 
Frau die Stimme der Frau Meierhofer an ihr Ohr 
ſchlagen. 

„Joſeph, öffne ihr die Kabine!“ 

Da riß fie Fritz Kraft mit ſich, hinunter in den Kabinen⸗ 
gang. Sie eilte vorwärts, und hielt erſchöpft vor einer 
geſchloſſenen Tür inne, aus der dumpfes, qualvolles 
Wimmern ertönte. f 
„„Hier, hier!“ ſchrie fie. „Oeſſnen Sie, ein Menſch iſt 
eingeſchloſſen!“ 

„Das Schiff, es ſinkt“, erklang da ein markerſchüttern⸗ 
der Schrei über Deck. 

„Die Kabine!“ keuchte Ilona Takäts hartnäckig, mit 
fait irrem Blick, und Fritz Kraft ſtemmte ſich gegen die 
Tür, daß ſie zerbarſt. 

Dann ertönte ein doppelter Schrei, furchtbar und er⸗ 
löſt zugleich, und Fritz Kraft trug mit letzter Anſtrengung 
zwei halb ohnmächtige Frauen an Deck, das bereits vom 
Waſſer beſpült wurde. 

Zu ſpät, die Boote ſtießen ab, um nicht vom Strudel 
des ſinkenden Schiffes mitgeriſſen zu werden. 


Are 
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. Vodzer Volksgeftung — Montag, den 3. Februar 1930. 


Fritz rat riß nch feinen Schwimmgurtei vom Leibe, . 


und ſchlang ibn um die, die er in der Stunde der Todesnot 
gefunden hatte, um Chriſta Wald, die, eingeſchloſſen in der 
Kabine, Stunden der unmenſchlichſten Qual erduldet hatte, 
und die jetzt regungslos in ſeinen Armen lag. 

Und dann erklang ein donnergleiches Brüllen und 
Heulen, das ſich zu wahnſinnigem Knirſchen und Kreiſchen 
ſteigerte. Die Lichter erloſchen, und nur die immer näher⸗ 
kommenden Scheinwerſer des Rettungsdampfers zuckten 
über die Szene des Grauens und des Wahnſinns. 


Dann aber war es, als wenn die Wellen in hohen]. 


Bogen über dem Dampfer zuſammenſchlugen, der ſich jetzt 
in immer ſchnelleren, grauſigen, kreiſelförmigen Bewegun⸗ 
gen in die Tiefe bohrte, bis das gurgelnde Waſſer über 
ihn hinwegraſte. 

Planken ſchwammen zwiſchen treibenden Menſchen⸗ 
körpern, weiter drüben kenterte ein Boot, dazwiſchen er⸗ 
klangen Schreie, die zeigten, daß Haiſiſche in der Nähe 
waren. 

In dem wilden Element kämpfte ein Mann mit über⸗ 
menſchlicher Kraft um zwei Frauenleben. 

Fritz Kraft, der junge Deutſche, hielt Jlona Takats und 
die wiedergefundene Jugendgeſpielin feft an den beiden 
Schwimmgürteln, und verſuchte, ſich waſſertretend auf der 
Oberfläche zu halten. 

„Hierher, hallo!“ Ein Boot war in Sicht gekommen 

Ein Ruck, Ilona Takats war geborgen. 

Ein Wellenberg ſchob ſich dazwiſchen. 

Das Boot war abgetrieben worden. Fritz Kraft hielt 
noch immer die ohnmächtige Chriſta im Arm, und kämpfte 
verzweifelt um ſein Leben und um das ihre. 

Seine Kräfte erlahmten, er fühlte, daß er ſich nur noch 
kurze Zeit zu halten vermochte, und er ſchrie in Todesnot 
laut und gellend um Hilfe. 


Eodzer 
Büegerſchützengilde 
Am Sonnabend, den 8. Februar findet 


im Lokal des Geſang vereins „Cäctlie“ 
Lodz, Wulczanſta 129 (Ecke Anna), ein 


BR 


zn Et. Johannis. 


vereins „Eintracht“ Senatorſka 7, 


Lodzer Kirchengeſangverein,Aeol“ 


Am Sonnabend, den 15. Februar d. J., im Saale des Gefang- 


1 


N af Chriſta Wald wurde emporgezerrt. Er hörte Laute 
Zurufe. 

„Halt' dich ſeſt“, und er vermochte doch nicht mehr die 
bereits klammen Finger um das Ruder zu krallen, das 
ihm hilfsbereit hingehalten wurde. 


Hilflos verſank er in der Tiefe, und kam nicht wieder 


zum Vorſchein. 
Ein neuer Wellenberg jagte das Rettungsboot weit ab 
zu neuen Hilfeſuchenden. 


Zwei Monate waren ſeitdem ins Land gezogen. Viele 
a des Hangens und Bangens für Profeſſor Matthias 

recht. 

Hatte man doch trotz allen anſtrengenden Suchens 
Chriſta Wald nirgends aufzufinden vermocht. 

Zwei volle Wochen allein hatte Matthias Brecht mit 
ſeinem Freunde Staudinger alles verſucht, das geliebte 
Mädchen in Trieſt zu entdecken. 

Umſonſt, ſie war und blieb ſpurlos verſchwunden! 

Bill Firth hatte ihm all die Zeit getreulich beigeſtanden, 
und ſchließlich waren ſie, alles der Polizei überlaſſend 
gemeinſam nach Kairo zurückgeflogen. 

Seither war Matthias Brecht ein gebrochener Mann 

Die kleine zarte Maria Staudinger hatten die anhal⸗ 
tende furchtbare Erregung und die noch hinzukommende 
Nachricht vom Untergang des Dampfers „Margarete“, mit 
dem auch, wie die Zeitungen berichteten, die Ungarin 
Ilona Takats umgekommen war, aufs Krankenbett ge⸗ 
worfen. | 

Heute nun, nach fo langer Zeit, durfte Frau Maria 
Staudinger zum erſten Male ſeit ihrer Geneſung wieder 
einen längeren Spaziergang unternehmen. 

(Fortſetzung folgt.) 


| KINO SPÖLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


—— 


Heute und folgende Tage: 


* 
Vereinsabend 
Bunter Vereinsaben 
1 

nit verſchiedenen Attraktionen ſtatt. Anſchließend Tanz 
Alle Herren Mitdlieder u. Freunde der Bürgerſchützen⸗ 
gilde werden hierzu herzl. eingeladen. Einladungen 
find bei den Herren J. Serbek (Spulka Lowiecka) Per 
trikauer 114 und A. Brenner (Blumenh andlung) Al. 
Kosciuszki 79, ſowie am Feſtabend im Entree des 
une zu haben. Eintritt gegen Vorzei gung des Ein⸗ 
adung. 


mummununmmunmmummmummmmunr mmm 
Achtung! Preference⸗Spieler! 
die Orisgruphe Lodz⸗Widzew 


veranſtaltet am Sonnabend, den 8. Februar l. J. 
8 Uhr abends, im Lokale, Petrikauer 109, einen 


Preis ⸗Prefetence - Abend 


Zur regen Teilnahme ladet die w. Mitglieder 
und Sympathiker höfl. ein der Vorſtand. 


ſinmmummummmunmnununmummmunmmoemmmmnum 


IRUHRHIREENIERERIHTRTTTERG HIT 
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Voranzeig 


Nuſtwereins „STELLA 
om 15. Jebruar l. J. 


tea ditioneller 


Maskenball 


im Lokal des 0 


IV. Zuges der Freiw. Feuerwehr 


Napiurkomſtiego 02. 


— nn — 


Denticher Lehrerverein 
Lodz. 


Donnerstag, den 6. Februar d. J., findet im Vereins⸗ 
lotale, Petrikauer 243, die diesjährige ordentliche 


Hauptverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Berichte, 
2. Entlaſtung des Vorſtandes, 
3. Wahl des neuen Vorſtandes, 
4. Anträge. 


Beginn 8 Uhr abends. im 2. Termin 9 uhr 


abenbs. 

ee eee. 
or. H. Krauskopf 
med. 1 raus 0 u 
Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


CEGIELNIANA 45 TEL. 113-47 
Sprechstunde von 4-7 nachm. 


ſpieles „Die Doriprinsei 


Beginn präziſe 8.30 Uhr. 


.... ͤᷣͤ XT... — . ß —— 
1 
munen 


Sportperein „Napid“, Lodz. 


Im Sonnabend, den 15. Februar a. c., 


Naslenball 


ſowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. 


ereins „Kraft“, 
Muwna 17, uns 
ler traditionelle 
w. Angehörigen, 
einladen. 
Verſchledene Ueberraſchungen. — 2 Orcheſter 
ee A. elb. — Beginn um 10 Uhr 
Edm. Scharnik, Gluwna 
Leszno 58, W. Frenzel, Baluter Ring 3. 


ieee 


Miele Ri 


Kinematograf Oùwiatowy 
Wodns Rynek (rög Rokieitekiej) 
Od wtorku, dnia 28 stycznia do poniedzialku, 
dnie 3 lutego 1930 r. 


Dia dorosiych poczatek sennsöw o god, 18.43 12 
w soboty i w nie dsiele e godz. 16.45, 18.45 i 21 


AS F AL 1785 Albert Steinrück 


Elsa Haller 
glöwnych: Gustav Fröhlich 


iet k 6 dz. 15 1 1) 
au N ee Leds. 13 i 15 
minut W rolach Charles Murrey 
| 15 strachu glöwnych: George Sydney 
Nad program: 

Fragmenty z filmu „SERCE AZJI“ 
Audyeje radjofoniezne W poczek. kina eodr. de g.22 
dia dorosiych 1—70, II—60. IH gı 
„ miodzieiy I—25. 1—20. III—10 81 


Cony miejsc 


POTT jĩꝗ’—— En 


Saft: „Was, zum Teufel noch einmal! Schon das 
vierte Haar finde ich auf dieſem Stückchen Sid)“. 

Kellner: „Finden Sie nicht, mein Herr, daß man 
bereits einen Scheitel kämmen könnte?“ ; 


en des Internats beim Lodzer Lehrer⸗ 
2 en! mit deulſcher Unterrichtsſprache — 


Seeber ittterhaltungs abend 


unter Mitwirkung des Geminariſten⸗Geſangchores und Orcheſters. 


Außer den Geſang⸗ und Muſikvorträgen und der Aufführung des zwelaktigen Sing⸗ 

„von Hermann Marcellus, Muſtk 
wird noch verſchiedene andere Unterhaltung geboten. 

Nach der Vortraasſolge gemütliches Veiſammenſein. 

Eigenes reichhaltiges Büfett. 


„ — Prachtvolle Saaldekoration. — 
abends. 
17, Alex Schröter, Petrikauer 228, Erwin Buchholz, 


— 


| und Geſellſchaftslebens enthüllt 


„Irnchtbarkeit“ 


Frauen und alle Männer müſſen dieſen Film ſehen. 


In den Hauptrollen: Diana Karenne. Gabriel 
Gabrio, Andree Laſabette, Albert Preiean u.a. 


Nächſtes Programm: 


„In der Taiga Sibiriens“ 


von Franz Abt, 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Uhr 


Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 
findet im Saale des Turn⸗ Zur erſten Vorführung ermäßigte Pretſe. 
ſtatt, wozu 
wir die Mit⸗ 
glieder nebſt 


HEILANSTALT 


der SPEZIALAERZTE. 


nigen int Angihiſches Laboratorium, 
ar a äsaupes Aabinett. 


Zglerſig 17, Tel. 16:33. 


tätig von 10 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonn- 
und Feiertagen bis 2 Uhr nachm. 
Sümiliche Kranibeiten, auch Schnirantheiten. 
Elektr. Bäder, Quarzlampen, Elektriſteren, Rente 
gen, Impfen, Analyſen (Harn, Stuhlgang, Blut, 
Ausſcheidung ett.), Operatlonen, Verbünde. 
\ Diiiten in der Stadt. 


Die Verwaltung. 


— Kartenvorverkauf: 


Neue ori⸗ Masten: 
ginelfe Koſtüme 


zu verleihen. 


Przeiasb 25 letzt. Eingang 
Wohnung 14, bei Hübner 


— — 


Cree 


RAT ERLERNEN 
Dr. med. RR : 
NIEWIAZSKI Heilanstalt 
Facharzt für veneriſche 


der dyezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Aus lichlletlich veneriſche, vlaſen⸗ u. Hautkrauiheiten 


Krankheiten und Männer: 
ſchwäche. — Unterſuchung 
von Blut und Ausfluß 


Andrzeia 5 


2 Blut- und Stuhlganganalgfen auf Syphilis und Trippe 
4 Tel. ee 1100 Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
mpfänge dan f Licht⸗Heillabinett. Kosmeinche Heilung. 
S 0 85 8 Spezieller Warteraum für Frauen. 
9—1 Uhr mittags 


Beratung 3 Zloth. 
Spezielles Wartezimmer e N 
für Damen. 5 


Taue 
Dr. Heller 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadt-Theater: Montag „Zyankali“ 


Splendid: Tonfilm: „Der Roman eines 
modernen Mädchens“ 


Speslalarzt für Haut⸗ A 1 1878 
lechtskranthelten polio. „Paganini 
u. Gelch ir Frame UN. e 
Capitol: „Fürstin Tarakanowa 
Nawrotſtr. 2 Casino: „Die Frau von der Straße“ 
Al 70:08, Grand Kino. „Hochzeitsmarsch“ 
Empfängt Kino Oswietowe „Asphalt“ und „15 Nr 


von 1—2 und 4—8 abends 


[fi 
Fur Frauen peytell von 4 nuten Schrecken 


Luna: „Traum der Liebe“ 


bis 5 Uhr nachm. 5 19400 

Przedwiosnie: „Die Zirkusprinzessin 
Sir 1 . Reduta: „Der rote Satan“ Be 
se x Uciecha: „Die Insel der Tränen 


Add 


Zachets: Sodom und Gomorra“ 


Ein Film, welcher die Geheimniſſe des Geſchlechts⸗ 


nach der freien Erzählung von Enzſte Zola. Alle 


An Sonnabenden, Sonn⸗ u. Jetertagen um 12 Uhr 


— A 


| 


| 
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ber 
läng 
Geg 
men 
Geg 
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ſteck 
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